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Ehrenamtspreis für Dr. Gerhard Wilhelm

Auch langjährige OrtsvereinsMitglieder werden geehrt
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HOHENBERGER
RUNDSCHAU

Immer die neuesten Infos auf www.spd-hohenberg.de

Liebe  Bürgerinnen  und  Bürger  aus  Hohenberg, 
Sommerhau und Neuhaus,
wir  sind  eine  vielfältige  Region  mit  ganz  unter
schiedlichen  Naturräumen  im  Herzen  Europas. Wir 
haben  uns  entschieden,  für  dieses Gebiet  den  Be
griff  „Hochfranken“  zu  verwenden.  Wir  sind  die 
HochfrankenSPD und wir stehen  für die Vielfalt der 
Region.  Wir  sind  für  alle  Menschen  da  –  von 
Schwarzenbach  am  Wald  bis  Hohenberg  und  von 
Regnitzlosau bis Nagel.
Ich möchte, dass unsere Region Hochfranken noch 
stärker wird. Drei Dinge sind dabei ganz wesentlich:

Starkes Hochfranken – modern und sozial
Wir  brauchen  für  unsere  Region  in  Deutschland 
einen  modernen,  starken  Sozialstaat.  Wir  wollen 
ein Bürgergeld  für Menschen  in Notsituationen  und 
bei  langer  Arbeitslosigkeit  einführen.  Wir  kämpfen 
für  eine  eigenständige  Kindergrundsicherung.  Den 
Menschen  in  Hochfranken  wollen  wir  noch  besser 
helfen,  da  gerade  in  unserer  Region  mehr  Men
schen  als  anderswo  auf  Sozialleistungen  angewie
sen sind. Die CoronaKrise hat gezeigt, wie wichtig 
ein starker und moderner Sozialstaat ist. Wir werden 
niemanden zurücklassen.

Starkes Hochfranken – sichere
Arbeitsplätze mit guten Löhnen

Wir möchten das soziale Problem der Region dabei 
an der Wurzel packen. Als Sozialdemokrat stehe ich 
dafür ein, möglichst vielen Menschen ein auskömm
liches Leben durch den Lohn aus ihrer Erwerbstätig
keit  zu  ermöglichen. Arbeit  ist  für  viele  Menschen 
der Lebensinhalt. Wir sind die Partei der Arbeit. Ar
beit  verdient  Respekt,  vernünftige Arbeitsbedingun
gen,  gerechte  Löhne  und  auch  eine  Begrenzung 
von  Leiharbeit  und  sachgrundloser  Befristung.  Ich 
stehe für einen Mindestlohn von 12 Euro pro Stunde 
und  ich  setze mich  für  Tarifbindung  ein.  Gerade  in 
den  sozialen  Berufen  besteht  hier  noch  Verbesse
rungsbedarf.  In  der  Digitalisierung  der  Arbeitswelt 
sehe ich viele Chancen. Gleichzeitig muss den Aus
wüchsen  Einhalt  geboten  werden:  Dauerüberwa
chung  oder  Dauererreichbarkeit  widersprechen  un
serem Bild von einem respektvollen Miteinander am 
Arbeitsplatz.  Schließlich  brauchen  wir  noch  eine 
bessere Qualifikation der Menschen.

Starkes Hochfranken – hier kann ich gut leben
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Daseinsvorsorge 
im  ländlichen  Raum.  Dafür  brauchen  wir  eine  flä
chendeckende  Versorgung  mit  wichtiger  Infrastruk
tur:  Kindergärten,  Schulen,  Hochschulen,  Nahver
kehr,  Krankenhäuser,  Pflegeeinrichtungen,  Polizei. 
Für vieles davon ist der Staat zuständig oder hilft bei 
der  Finanzierung. Wir müssen  auf  allen  staatlichen 
Ebenen dafür kämpfen, dass der ländliche Raum im 
Verhältnis  zu  den  Metropolen  nicht  benachteiligt 
wird. Als Abgeordneter für unsere Region werde ich 
mich  dafür  einsetzen,  dass mehr Geld  nach Hoch
franken  kommt.  Egal  ob  Jugendlicher,  aktiver 
Mensch  im  Arbeitsleben  oder  Seniorin:  Wirklich 
stark  ist  Hochfranken  erst  dann,  wenn  alle Alters
gruppen hier  gut  leben  können und  vor  allem auch 
die  jungen Menschen  eine  Zukunftsperspektive  ha
ben.

Ich möchte der Kümmerer für Hochfranken sein, für 
unsere  starke,  soziale  Region  im  Herzen  Europas. 
Mehr  zu meinen Vorstellungen  und  Zielen  erfahren 
Sie    auf  der  Internetseite  www.
joergnuernberger.de oder in den 
sozialen Medien.

IHR JÖRG NÜRNBERGER
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Für ein starkes Hochfranken!
Meine Zukunftsmission für die Menschen im Fichtelgebirge


#zukunftimblick

Seit 2018 verleiht die SPD jährlich die Ehrenamtsur
kunde des Ortsvereins an Personen, die sich um die 
Stadt  verdient  gemacht  haben.  In  diesem  Jahr  er
hielt Dr. Gerhard Wilhelm die Auszeichnung.
Es gibt nahezu keinen Be
reich  im  öffentlichen  Le
ben  Hohenbergs,  in  dem 
er  nicht  mehr  oder  weni
ger  tätig  ist. Ob als Stadt
rat,  Kirchenvorsteher, 
stellvertretender     Beirats
vorsitzender  der  Yamaka
waStiftung  Lebenswertes 
Hohenberg  oder  Vorsit
zender  des  Orgelbauver
eins,  um  nur  einige  zu 
nennen.  Dr.  Gerhard  Wil
helm  scheut  sich  nicht 
Verantwortung  zu  über
nehmen.
Eine Sache überragt dabei alles: Sein Engagement 
beim Projekt Milchhof. Hier wirkte und wirkt er maß
geblich  und  mit  vorbildlichem  Einsatz.  Zusammen 
mit dem leider viel zu früh verstorbenen Karl Lippert 
und anderen Mitgliedern des Förderkreises zum Er
halt  historischer  Baudenkmäler  hat  er  Beachtliches 

geleistet.  In  unzähligen  Stunden  Eigenleistung  und 
mit einer gehörigen Portion Durchhaltevermögen  ist 
aus  einer  Bauruine  ein  wahres  Schmuckkästchen 
entstanden,  welches  deutlich  zur  Verschönerung 

des Ortsbildes  in  diesem 
Bereich  beiträgt.  Dafür 
gebührt  ihm  der  Dank 
der Hohenberger SPD.
Wir  hoffen,  dass  er  auch 
weiterhin  ein  wichtiger 
Pfeiler  des  ehrenamtli
chen  Engagements  in 
Hohenberg  bleibt.  Von 
Vorsitzendem  HansJür
gen  Wohlrab  erhielt  Dr. 
Wilhelm  die  Ehrenurkun
de und ein Geschenk.
Zuvor  hatte  stellvertre
tender  Vorsitzender  Jür

gen  Lang  Urkunden  für  25  Jahre  Mitgliedschaft  in 
der  SPD  an  Hermann  Örtl,  sowie  für  40  Jahre  an 
Gerhard  Nowack  und  HansJürgen  Wohlrab  über
reicht.  Zusätzlich  erhielten  die  langjährigen  Mitglie
der ein OrtsvereinHandtuch der Firma Feiler.
Die Rundschau gratuliert allen Geehrten auf das 
Herzlichste!

jetzt  abwechseln  können.  Herzlichen  Dank  dafür. 
Die  Besucher  des  Seniorenheims  nehmen  das An
gebot  im  Treffpunkt  gerne  an.  Es  hat  sich  auch 
schon  ein  kleiner  Kreis  von Stammgästen  gebildet. 
Natürlich  wäre  es  toll,  wenn  sich  die  Anzahl  der 
Gäste noch vergrößern würde. Das Café Yamakawa 
öffnet immer samstags von 14 bis 17 Uhr.

Café Yamakawa ist angelaufen

Im Treffpunkt Hohenberg kehrt wieder Leben ein
Am 17. Juli war es soweit: Beate Herzog und Annet
te  Rößler  vom  Stiftungsbeirat  konnten  endlich  das 
Cafè  Yamakawa  im  Treffpunkt  Hohenberg  des  Se
niorenhauses  eröffnen.  Gabi  Rieck  hat  sich  dem 

kleinen  Team  gleich  ange
schlossen. Mit  Ihrem Mann 
Norbert  gestaltete  sie  ein 
Willkommensbild  und  half 
bei den Vorbereitungen mit.
Zur  Eröffnung  gab  es  le
ckere  Kuchen  und  Torten. 
Später  brutzelten  auch 

Bratwürste  auf  dem  Grill.  Herrmann  Paulus  sorgte 
mit dem Akkordeon für Unterhaltung. Bei guter Stim
mung wurde gesungen und geschunkelt.
Erfreulicherweise  haben  sich  noch  weitere  Helfer 
bereit erklärt mitzumachen, so dass sich die Teams 



Zwar war auch heuer kein Wiesenfest möglich, aber 
Bürgermeister  Jürgen  Hoffmann  ließ  nicht  locker 
und schaffte es, dass an drei Tagen KonzertHigh
lights auf dem Wiesenfestplatz stattfinden konnten. 
Am  Samstag  sorgten  Pulp  Fiction  mit  den  Fellow 
Rovers  für gute Laune. Am Sonntag unterhielt Selb 
Control  die Gäste,  die  sich wie  an  allen Tagen  gut 
auf dem Platz verteilten und sich diszipliniert an die 
Hygiene  und  Abstandsregeln  hielten.  Zum  Ab
schluss spielte am Montag die Egertaler Blaskapelle 
auf und sorgte unter den Besuchern für beste Stim
mung. Dazu passte, dass das Wetter mitspielte.
Ein  herzlicher  Dank  an  Jürgen  Hoffmann  für  sein 
Engagement  sowie  an  alle Musiker  und Helfer,  die 
diese tollen drei Tage ermöglichten.
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RESPEKT – DAS IST
MEINE IDEE FÜR UNSERE 

GESELLSCHAFT.
DAFÜR KÄMPFE ICH MIT 
LEIB UND SEELE, MIT 
HERZ UND VERSTAND

Ihr Olaf Scholz.

Ein weiteres Stück Wiesenfestgefühl: Die Hohenber
ger SPD hat am Montag beim Konzert der Egertaler 
Blaskapelle wieder  eine Luftballonaktion  durchge
führt. Wie alles  fiel auch diese heuer eine Nummer 
kleiner  aus.  Das  tat  der  Begeisterung  und  dem 
Spaß aber keinen Abbruch.
Beim  Konzert  der  Egertaler  Blaskapelle  auf  dem 
Wiesenfestplatz  konnten  wir  mit  etwas  Verspätung 
auch  die  Eisgutscheine  vom Pino  an  die Gewinner 
der  LuftballonAktion  aus  dem  Jahr  2019  überge
ben.  Wir  sagen  Danke  fürs  Mitmachen  und  viel 
Spaß beim EisSchlecken!
Wir hoffen natürlich, dass  im kommenden Jahr wie
der eine reguläre Aktion beim Wiesenfest stattfinden 
kann.




